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Interview mit dem SPD Fraktionsvorsitzenden im Schortenser 
Stadtrat, Udo Borkenstein, über die Zusammenarbeit mit dem 
Minister für Umwelt, Energie und Bauen, MdL Olaf Lies sowie 
dem Landrat Sven Ambrosy und dem Schortenser 
Bürgermeister Gerhard Böhling. 
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Schorti: Herr Borkenstein, wie sind 
Ihre Erfahrungen der Zusammenar-
beit mit Minister Lies in den letzten 
Jahren?
U.B.: Einen Friesländer, und dann 
noch Olaf Lies im Kabinett von 
Stephan Weil zu haben, ist enorm 
wichtig für die ganze Region und gut 
für uns. Ich persönlich habe mich 
riesig über die kurzen Wege von 
Förderantragsbewilligungen bis zu 
SchecScheckübergaben in Schortens ge-
freut. Jüngste Beispiele sind die fi-
nanzielle Unterstützung in Höhe von 
1 Million Euro 2016 für das Aqua Fit 
und der Förderbetrag von 1 Million 
Euro im vergangenen Jahr für den 
1. Bauabschnitt der Bürgerhaussa-
nierung. Oder aber auch die 60%ige 
Förderung des neuen Gewerbege-
bietes Branterei. Da hat Olaf Lies es 
sich nicht nehmen lassen, den Förder-
bescheid über 2,5 Millionen Euro 
persönlich zu überbringen.
Schorti: Sehen Sie die Zusammenar-
beit mit Landrat Ambrosy ähnlich 
positiv?

U.B.: Unbedingt! Da nehme ich 
wieder das Beispiel Badsanierung. 
Sven Ambrosy hat als Chef der Kreis-
verwaltung und damit als Kommu-
nalaufsicht für die Stadt Schortens 
den ganzen Weg von der Schließung 
des Aqua Toll bis zur Eröffnung des 
Aqua Fit begleitet. Die Genehmigung 
des städtischen Haushaltes wie auch 
die Unterstützung durch ein zinslo-
ses Darlehen von 1 Million Euro aus 
der Kreisschulbaukasse  trägt seine 
Unterschrift. Es ist gut für uns Schor-
tenser und für alle Friesländer, dass 
Sven Ambrosy seit 16 Jahren Landrat 
ist und es auch nach der Wahl am 
26. Mai weiterhin bleiben wird.
Schorti: Ihre Partei hat ja zur Bürger-
meisterwahl keinen eigenen Kandi-
daten bzw. keine Kandidatin auf-
gestellt, warum?
U.B.: Unser Bürgermeister Gerhard 
Böhling hat dieses Amt seit mehr als 
14 Jahren inne. Die Schortenser SPD 
sah keine Notwendigkeit, gegen 
einen so überzeugenden Verwal-
tungschef einen eigenen Kandidaten 

aufzustellen. Bei der letzten BM Wahl 
haben wir auch keinen Gegenkandi-
daten aufgestellt. Gerhard Böhling 
ist gut für die Stadt Schortens. Seine 
Fachkompetenz und sein Verhand-
lungsgeschick sind auch überregio-
nal sehr anerkannt und geschätzt.  Er 
hat unsere volle Unterstützung bei 
der BM Wahl am 26. Mai. Wir haben 
einen ausgeglichenen Haushalt, seit 
Jahren läuft ein Sanierungspro-
gramm für die Schortenser Grund-
schulen, wir errichten neue Krippen 
und sorgen auch für ausreichende 
Kindergartenplätze, die Sportvereine 
bekommen die notwendige Unter-
stützung. Beispiele sind der Kunst-
rasenplatz für den HFC und der 
vorgesehene Kunstrasenplatz für den 
TuS Sillenstede. Nicht zu vergessen 
die neue Flutlichtanlage für 
Schwarz-Weiß Middelsfähr.  Sein Ein-
satz zum Erhalt des Hallenbades war  
bemerkenswert. Auch unsere Feuer-
wehren sind sehr gut aufgestellt. In 
Schortens läuft es gut!
Schorti: Wie gestaltet sich denn die 
direkte Zusammenarbeit mit dem 
Bürgermeister? Er ist ja als Chef der 
Verwaltung zur politischen Neutra-
lität verpflichtet.
U.B.: Ja, das stimmt. Gerade das ist ja 
auch ein Vorteil gegenüber den 
beiden Ratsmitgliedern, die auch zur 
Wahl antreten. Gerhard Böhling ist so 
lange ich ihn im Rathaus erlebe, ein 
Bürgermeister für alle Ratsvertreter. 
Als sehr angenehm empfinde ich es, 
dassdass wir als Fraktionsvorstand bei Be-
ratungsbedarf meistens noch am 
selben Tag einen Termin beim Bür-
germeister erhalten und in einer an-
genehmen Atmosphäre Fragen mit 
dem Bürgermeister, manchmal auch 
im Beisein von Abteilungsleitern
klären können.
Schorti: Ihr Fazit Herr Borkenstein?
U.B.: Dieser Bürgermeister ist gut für 
Schortens und er wird auch weiterhin 
unser Bürgermeister bleiben.
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Unser Landrat Sven Ambrosy kandidiert für 
eine dritte Amtszeit
Frieslands Landrat Sven Ambrosy 
(SPD) kandidiert für eine dritte 
Amtszeit. Einstimmig nominierten 
die Kreisdelegierten den Amtsin-
haberhaber im Beisein von Sigmar Gabriel 
am 18.1.2019 für eine dritte Kandida-
tur. Ambrosy ging bei seiner Wahl am 
1.2.2003 mit 53,05% als erster direkt 
gewählter Hauptverwaltungsbeam-
ter des schönen Landkreises 
Friesland und in seiner Wiederwahl 
am 11.9.2011 mit 75,1% als Sieger 
hervor. Bei beiden Wahlen gab es je 
einen Gegenkandidaten der CDU. 
2003 war er Deutschlands jüngster 
amtierender Landrat. Der Landkreis 
Friesland – in den 1990er Jahren we- 
gen des Niedergangs der Olym-
pia-Werke in Roffhausen eher ein 
Sorgenkind mit einer der höchsten 
Pro-Kopf-Verschuldungen, hoher Ar-
beitslosigkeit und Haushaltsfehlbe-
trägen von über 30 Mio. € - präsen-
tiert sich nach fast 16 Jahren 
Amtszeit von Sven Ambrosy völlig 
anders: seit neun Jahren ausgegli-
chene Haushalte, statt 100 Mio. € 
Schulden derzeit rd. 38 Mio. €, statt 
15-18 % Arbeitslosigkeit jahresdurch-
schnittlich 4,5% und statt Investi-
tionsstau – Millionen in den Radwe-
gebau und in die Kreisstraßen sowie 
140 Mio € in die 16 kreiseigenen 
Schulen plus 10 Mio. € ab 2019 für die 
Digitalisierung der restlichen 500
von insgesamt etwa 850 Klassen-
räume der Kreisschulen mit Smart- 

Im Jahre 1987 wurde das Bürgerhaus, 
hervorgegangen aus dem ehema-
ligen Dorfgemeinschaftshaus, nach 
Sanierung und Erweiterung neu 
eröffnet. Das Kulturprogramm des 
Bürgerhauses ist weit über Schor-
tens Grenzen bekannt und beliebt. In 
den letzten beiden Jahren waren 
jeweils 14 Abendveranstaltungen 
komplett ausverkauft. Im April hat- 
ten wir eine ausverkaufte Veranstal-
tung und in diesem Monat schon 
vier. Die drei Räume im Oberge-
schoss reichen an vielen Tagen nicht 
für alle Vereinsversammlungen aus. 
In den Pausen bei den Theater-
vorführungen gibt es regelmäßig 
Gedränge an der Theke. Es wird deut-
lich, dass wir in unser Bürgerhaus in-
vestieren müssen. Die erste 
öffentliche Beratung über eine 
grundlegende Sanierung hat schon 
stattgefunden.

Das Bürgerhaus ist in
die Jahre gekommen

Keine Hähnchenmast
in Ostiem
Die von uns spontan nach Bekannt-
werden der Nutzungsänderungsge-
danken eines Ostiemer Landwirtes 
durchgeführte Demo am Klein-Ostie-
mer-Weg war erfolgreich. Danke an 
alle Bürgerinnen und Bürger (es 
waren über 200!!), die uns dabei un-
terstützt haben. Die Pläne sind vom 
Tisch und es wird demnächst einen 
städtebaulichen Vertrag mit dem 
Landwirt geben, der nicht nur 
HähnchenmastHähnchenmast, sondern auch Ge-
flügelmast allgemein und sogar 
Schweinemast verhindern wird

boards, WLAN, Beamer und einer
eentsprechenden Endgeräteausstat-
tung. Allein in den letzten 10 Jahren 
wuchs die Anzahl der sozialversi-
cherungspflichtigen Jobs im Kreis-
gebiet von rd 23.000 auf derzeit fast 
30.000. Focus Money bescheinigte 
Friesland in 2017 das dritthöchste 
BIP-Wachstum von allen 401 Land-
kreisen und kreisfreien Städten in 
Deutschland. Insbesondere in der 
Wirtschaftspolitik in den Bereichen 
Tourismus, Luftfahrt, Energie-
wirtschaft und Logistik ist viel er-
reicht worden, um den Standort 
Friesland zu stärken. Das sind 
durchaus gute Argumente für eine 
Wiederwahl. Und was hat Sven 
AmbAmbrosy in einer etwaigen dritten 
Amtsperiode vor? „Schwerpunkte 
werden die Umsetzung des ehr-
geizigen Nahverkehrsplanes mit 
einer erheblichen Verbesserung des 
ÖPNV im ländlichen Raum, die wei-
tere Modernisierung und der Ausbau 
beider Kreiskrankenhäuser in Varel 
und Sanderbusch, die konsequente 
Umsetzung der Digitalisierungs- und 
Breitbandstrategie des Landkreises 
sowie das Thema soziale Innovation 
der Daseinsvorsorge sein“, so 
AmbAmbrosy. Die Wahl findet am 
26.5.2019 parallel zu der Europawahl 
statt. Wahlberechtigt sind (Stand 
Ende Februar) 85217 Friesländerinnen 
und Friesländer.
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